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"A real-world guide to mobile marketing from the head of digital
initiatives at Saatchi & Saatchi worldwide. The future of marketing is
mobile, with seventy-five percent of the world's population having
access to a mobile phone and the average American spending 82
minutes per day using her phone for activities other than talking. To
traditional marketers unfamiliar with the special challenges of mobile
marketing, this territory feels complicated and even frightening. Mobile
magic provides a bird's-eye view of the process of creating great
mobile marketing from one of the world's most experienced and
successful practitioners"--
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Selbstachtung heißt, Verantwortung für sich selbst zu übernehmen.
Doch obwohl sie elementar für ein gelingendes Leben und unsere
moralische Praxis ist, sind wir nicht zur Selbstachtung verpflichtet.
Gegenüber anderen Menschen haben wir Achtungspflichten aufgrund
des Gebots, nicht zu schaden, aufgrund ihrer moralischen Rechte und
eventuell auch aufgrund besonderer Nahbeziehungen, in denen wir zu
ihnen stehen. Auch wenn wir uns selbst gegenüber keine derartigen
Pflichten haben, ist insbesondere die Moral innerhalb von
Nahbeziehungen wichtig für unser Verständnis von Selbstachtung. An
ihnen lässt sich nachvollziehen, dass zu unserer moralischen Praxis
auch die persönlichen Haltungen gehören, in denen wir einander
begegnen. Selbstachtung ist eine selbstreflexive Haltung, die wir unter



bestimmten Bedingungen einnehmen können. Sie einzuüben ist
notwendig, um mitbestimmen zu können, wer man ist und sein will,
und um sich um seiner selbst willen wertschätzen zu können.


